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Zoll-Hammer von Trump: Handelskrieg
droht – EU und China reagieren!
Trump plant am 2. April 2025 neue Zölle gegen

Handelsüberschüsse. EU und China warnen vor negativen
Auswirkungen.

Vienna, Österreich - Am 2. April 2025 plant die US-Regierung
unter Präsident Donald Trump, am sogenannten „Tag der
Befreiung“ neue Zölle bekannt zu geben. Dieser Schritt wurde
von Trump als Maßnahme gegen Länder mit
Handelsüberschüssen gegenüber den USA bezeichnet. Laut
Berichten von vienna.at sind die Zölle als „reziproke Zölle“
angelegt, wobei die Höhe der Zölle sich an den höheren
Zollsätzen dieser Länder orientiert.

Die geschätzte Erhöhung der Zölle wird auf etwa 20 Prozent
beziffert, was zu zusätzlichen Einnahmen von über sechs
Billionen Dollar führen könnte, die perspektivisch für
Steuerrückerstattungen verwendet werden sollen. Diese
aggressive Handelspolitik wird jedoch nicht ohne Reaktionen
bleiben. Die EU hat bereits mit Gegenmaßnahmen gedroht und
fordert, in Verhandlungen einzutreten. Auch China äußert
Bedenken und warnt vor den negativen Folgen eines
potentiellen Handelskriegs.

Auswirkungen auf die globale Wirtschaft

Der bevorstehende Zollhammer könnte erhebliche
Auswirkungen auf die weltwirtschaftliche Lage haben.
Handelskriege, wie sie zwischen großen Handelspartnern
entflammen, führen regelmäßig zu Unsicherheiten auf

https://www.vienna.at/trump-droht-am-tag-der-befreiung-mit-zoll-hammer/9313538


internationalen Märkten. Laut einer Analyse von nadr.de sind
solche Konflikte oft begleitet von höheren Einfuhrzöllen,
Handelsbeschränkungen und Maßnahmen, die die heimische
Produktion fördern sollen. Diese Entwicklungen können nicht nur
Unternehmen belasten, sondern auch die Preise für Verbraucher
in die Höhe treiben, was letztlich die Kaufkraft verringert.

Die Eskalation von Handelskonflikten birgt das Risiko, dass die
wirtschaftliche Lage auf globaler Ebene Schaden nimmt.
Prognosen deuten darauf hin, dass das Wachstum in wichtigen
Volkswirtschaften stagnieren könnte: China wird für das Jahr mit
einem Rückgang von 0,5 Prozent, Deutschland mit -0,3 Prozent
und die USA mit -0,2 Prozent gerechnet. Um diese negativen
Auswirkungen abzumildern, wird eine friedliche Lösung zwischen
den betroffenen Parteien als essenziell erachtet.

Strategien zur Konfliktbewältigung

Im Kontext der anstehenden Zollerhöhungen gibt es
verschiedene Ansätze, um Handelskonflikte zu bewältigen.
Experten plädieren für bilaterale Gespräche zur Klärung von
Anliegen und zur Suche nach Kompromissen. Außerdem wird
empfohlen, Handelsbeziehungen durch Diversifizierung der
Handelspartner abzusichern und multilaterale
Handelsabkommen zu stärken. Diese Schritte könnten dazu
beitragen, die Ungewissheit zu reduzierenn, die Handelskriege
mit sich bringen.

Für Unternehmen ist es entscheidend, Lieferketten zu
diversifizieren und in Forschung sowie Entwicklung zu
investieren, um innovativ zu bleiben und den Folgen von
Handelskriegen zu begegnen. Regierungen wiederum sollten die
Rahmenbedingungen schaffen, um bilaterale und multilaterale
Abkommen zu fördern, um die wirtschaftliche Stabilität zu
unterstützen.

Es bleibt abzuwarten, welche konkreten Maßnahmen die US-
Regierung am Mittwoch verkünden wird und wie die

https://www.nadr.de/aktuelles/wirtschaft/der-einfluss-von-handelskriegen-auf-die-globale-wirtschaft/


internationalen Partner darauf reagieren werden. Die Prognosen
sind jedoch klar: Handelskriege können nicht nur bei
Unternehmen, sondern auch auf globaler Ebene weitreichende
Schäden hinterlassen.
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